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Kooperationsvereinbarung über die
praktische Ausbildung von Erzieherinnen/Erziehern
Ausbildungsziel
Die Ausbildung an der Fachschule - Sozialpädagogik - soll die Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, als Erzieherinnen/Erzieher den vielfältigen Anforderungen in sozialpädagogischen Arbeitsfeldern verantwortlich gerecht zu werden.

Die praktische Ausbildung dient dem Vertiefen von im Unterricht erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten und der Einübung beruflicher Handlungskompetenz.

In diesem Sinne wird zwischen den:

Berufsbildenden Schulen 

Fachschule - Sozialpädagogik -
vertreten durch den Schulleiter

Herrn Oberstudiendirektor ...........................

und

der Einrichtung:

vertreten durch die Leiterin/ den Leiter

Frau/Herrn

folgendes vereinbart.

1 

Die Fachschule - Sozialpädagogik - wird:

1.1 
gemeinsam mit der Einrichtung den Ausbildungsplan für die praktische Ausbildung in der Einrichtung festlegen;
1.2 
die für die Anleitung verantwortlichen Fachkräfte und Einrichtungsleiterin/ Einrichtungsleiter eingehend über Aufgaben und Ziele der prakt. Ausbildung informieren;

1.3 
den Einrichtungen Informationen und Inhalte, die die prakt. Ausbildung betreffen, im Sinne einer gemeinsamen ganzheitlichen Ausbildung zur Verfügung stellen,
1.4 
die Einrichtung über Änderungen in den gesetzlichen Verordnungen und Bestimmungen unterrichten;

1.5 
während der praktischen Ausbildung die Schülerinnen und Schüler von den Lehrkräften der Fachschule besuchen und betreuen lassen.

2 
Die Einrichtung



versichert, dass

2.1
die praktische Ausbildung der Erzieherinnen/Erzieher auf der Grundlage der Verordnung über die Fachschule - Erzieherinnen/Erzieher - sowie der einschlägigen ergänzenden Bestimmungen und Richtlinien zur Durchführung der prakt. Ausbildung durchgeführt wird;

2.2 sie Fachkräfte (Erzieherin/Erzieher oder Sozialpädagogin/Sozialpädagoge) mit der Praxisanleitung beauftragt und Veränderungen der Fachschule - Sozialpädagogik - mitteilt;
2.3
die Praxisanleiterin/der Praxisanleiter nach vorheriger Absprache für Schulungen und Praxisbesprechungen in der Fachschule - Sozialpädagogik - vom Dienst freigestellt wird; etwaige (Fahrt-)Kosten gehen zu Lasten der Einrichtung;

2.4 
sie die Fachschule - Sozialpädagogik - umgehend über Fehlzeiten (Krankheit etc.) unterrichtet - Punkt 2.5 bleibt hiervon unberührt -;
2.5 
die Einrichtung oder die Fachschule nach Rücksprache die sofortige Abberufung einer Schülerin/eines Schülers verlangen kann, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.
3 

Die Schülerinnen und Schüler
3.1 
haben Rechte und Pflichten, die sich aus ihrem Ausbildungsstatus gemäß dem Niedersächsischen Schulgesetz und den einschlägigen Verordnungen und Erlassen ergeben;

3.2 
haben Anspruch auf fachkundige Anleitung und sind entsprechend ihrem individuellen Kenntnisstand und ihren Fähigkeiten einzusetzen;

3.3 
sind verpflichtet, die geltenden Unfallverhütungsvorschriften zu beachten;

3.4 
sind während ihres Einsatzes in der Einrichtung durch die Einrichtung und während schulischer Veranstaltungen durch die Fachschule - Sozialpädagogik - unfall- und haftpflichtversichert.

4 

Änderung und Gültigkeit

4.1 
Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.

4.2 
Diese Vereinbarung wird für die Dauer des Schuljahres geschlossen und verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, sofern sie nicht durch eine der beiden Seiten schriftlich bis spätestens drei Monate vor Beginn eines neuen Schuljahres gekündigt wird.

Diese Vereinbarung wird nur gültig, wenn eine Einstellung der Bewerberin/des Bewerbers durch die Praxisstelle erfolgt. Die Vereinbarung ist kein Vertrag im juristischen Sinne.

Ort,

für die Fachschule - Sozialpädagogik -   

für die Einrichtung


Oberstudiendirektor

Seite 1

